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Telegraphiſche Depeſchen.

Frankfurt a. M., Donnerstag, d. 19. April. Jn der
heutigen Sitzung des Bundestages erklärte ſich Kurheſſen be
reit, dem Bundesbeſchluſſe vom 24. März nachzukommen.
Ein Proteſt des Großherzogs von Toscang gegen Einver-
leibung Toseanas in Sardinien wurde überreicht

Nach einem Telegramm des „Or. J.“ lautete die abgegebene Er
klärung Kurheſſens: Die kurfürſtliche Regierung hat außer denjeni
gen ſtändiſchen Anträgen, welche dieſelbe nach Maßgabe der in Folge
des Bundesbeſchluſſes vom 24. v. M. in derſelben Sitzung abgegebe
nen Erklärung zu berückſichtigen hat, auch diejenigen ſämmtlich nicht
als bundeswidrig erkannten Anträge der Stände, welche ſich nicht auf
die Verfaſſung von 1831 gründen, genehmigt und wird die hiernach

zu erlaſſende Verfaſſung nach deren Publikation behufs Ertheilung der
zugeſicherten Garantie hoher Bundesverſammlung thunlichſt bald über
reichen.“

Wien, Donnerstag d. 19. April. Die heutige „Oeſter
reich. Zeitg.“ theilt mit, daß auch der neapolitaniſche Ge
ſandte geſtern ein Telegramm aus Neapel vom 17. d. erhal
ten habe, durch welches beſtätigt wird, daß in Sicilien keine
weiteren Ruheſtörungen vorgekommen, daher alle anderen
Nachrichten, welche ein früheres Datum haben, als antiquirt
zu betrachten ſeien.

Deutſchland
Berlin, d. 19. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem ordent
lichen Profeſſor an der Univerſität zu Berlin, Or. Droyſen, den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Dem General Adjutanten Sr. Maj. des Königs General der Jn
fanterie v. Neumann iſt zu ſeinem 60 jährigen Dienſtjubiläum der
Schwarze Adlerorden in Brillanten verliehen worden.

Se. k. Hoh. der Prinz-Regent hat ſich heute Morgen 62, Uhr
in Begleitung des Prinzen Friedrich Wilhelm, der Miniſter Grafen v.
Schwerin und v. Bethmann Hollweg, des Generalmajor v. Alvens
leben II., des Geh. Kabinetsraths Jllaire, der W. Geh. Räthe Lehnert
und Dr. Pinder, des Hofmarſchalls Grafen v. Pückler, der Prinzlichen
Adjutanten u. A. zur Melanchthonfeier nach Wittenberg begeben
und gedenkt gegen 5 Uhr hierher zurückzukehren. en

Se. Maj. der König von Sachſen begab ſich heute Vormit
tag in Begleitung des ſächſiſchen Geſandten Grafen von Hohenthal
nach Sansſouci und iſt Nachmittags 4 Uhr mit ſeiner Gemahlin von
Potsdam aus mittelſt Extrazuges über Berlin nach Dresden zurückge
kehrt. Der Großherzog und die Frau Großherzogin von Mecklen
Dre e haben ſich heute Morgen nach Ludwigsluſt zurück

egeben.
Der Juſtizminiſter Simons hat dem Vernehmen nach wegen

ſeines Augenleidens ſeine Entlaſſung nachgeſucht.
Nachdem Allerhöchſten Orts eine weitere Reduction der bisher

noch beibehaltenen ſtärkeren Formation der Batterieen zu ſechs Ge
ſchützen angeordnet worden ſollen, wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben
wird, aus den verfügbar werdenden Pferden zunächſt geeignete Kaval
leriepferde ausgeſucht die überſchießenden Pferde aber leihweiſe bei zu
verläſſigen Grundbeſitzern zur Benutzung gegen Uebernahme der Ver
pflegung und unter näher angegebenen Bedingungen bis ſpäteſtens 1.
October d. J. untergebracht werden.

Der dreihundertjährige Todestag Philipp Melanchthon's
wurde heute in hieſigen Schulanſtalten durch entſprechende Feierlichkei
ken begangen. Nachmittags ſtel der Unterricht aus. e

Zu dem Diner, welches der Regent heute in Wittenberg giebt,
ſind 60 Perſonen eingeladen.

Die „Preußz. Ztg.“ ſchreibt: Den verſchiedenen Mittheilungen ge
genüber, zu welchen die Verhaftung und demnächſtige Freilaſſung des
Polizei Directors Stieber den öffentlichen Blättern Veranlaſſung
gegeben hat, ſind wir zur nachſtehenden Darſtellung des Sachverhält
niſſes in den Stand geſetzt. Jn einer Vorunterſuchung wider etc. Stie
ber war von einem Zeugen eidlich ausgeſagt worden daß ein mit
Stieber erweislich in Verbindung ſtehender Mann, angeblich in deſſen
Auftrage, dahin auf ihn einzuwirken geſucht habe, daß er ein für
Stieber günſtiges Zeugniß ablege. Auf Grund deſſen wurde Stie
ber nach Vorſchrift des 9. 209 der Allgem. Kriminal Ordnung verhaf
tet, da die Beſorgniß vorlag, daß er ſeine Freiheit zur Verdunkelung
der Wahrheit mißbrauchen werde. Nach ſeiner Verhaftung wurde
die Vorunterſuchung durch ſeine verantwortliche Vernehmung, ſo wie
durch die Vernehmung noch zweier Zeugen abgeſchloſſen und die ſolcher
geſtalt vervollſtändigten Akten dem Kammergericht zur Beſchlußnahme
über die wegen der Verhaftung geführte Beſchwerde vorgelegt. Dieſes
erwog, daß, nachdem die Vorunterſuchung für abgeſchloſſen und zur
Erhebung der Anklage reif zu betrachten in dieſem Stadium der
Sache die Beſorgniß der Verdunkelung der Sachlage durch den c.
Stieber nicht mehr von weſentlicher Bedeutung ſei, und deshalb die
fernere Verhaftung nicht mehr für gerechtfertigt erachtet werden
könne und hat deshalb deſſen Freilaſſung beſchloſſen und angeordnet.

Das hieſige ſogenannte adelige Kaſino, welchem die meiſten
Mitglieder des diplomatiſchen Korps als Mitglieder an ehören, rerweigerte kürzlich einem Sekretair der hieſigen ardintf chen Geſandt
ſchaft, dem Grafen G., aus politiſchen Gründen die Aufnahme Jn
Folge deſſen hat ſich der (der K. Hart. Ztg. zufolge) ſardiniſche
ne Graf de Launay zum Austritt aus der Geſellſchaft ent

oſſen.
In der Unterſuchungsſache wider die Magdeburger Kirchen Pa

trone iſt zur abermaligen Verhandlung in zweiter Jnſtanz Termin am
4. Mai auf dem Kammergericht angeſetzt. Jn den von den Säch
ſiſchen KirchenPatronen gegen die Redaction der NationalZeitung er
hobenen JnjurienProzeſſen ſteht am 24. d. Termin zur Verhandlung
und Entſcheidung an.

Die Verwaltung des durch den Tod des Landraths v. Floko w.
erledigten Landrathsamtes des Kreiſes Schleuſingen iſt dem Regie
rungs Aſſeſſor Herold bisher in Köln, bis auf Weiteres übertragen
worden.

Marburg, d. 17. April. Aus Vilmar's Feder liegt eine neue
Schrift vor: „Geſchichte des Konfeſſionsſtandes der evangeliſchen Kirche
in Heſſen die, weit entfernt, auf Verſöhnung der Religionsparteien
hinzuwirken, vielmehr, ſowohl ihrer Form, wie ihrem Inhalte nach,
nur zu ſehr geeignet iſt, den kirchlichen Frieden zu ſtören. Gegen
Andersdenkende befleißigt der Verfaſſer ſich der rückſichtsloſeſten Sprache
In beſonders ſtarken Kraftausdrücken ergeht er ſich unter Anderem ge
gen den Profeſſor Gildemeiſter in Bonn, den er einen „Schüler“,

unverſtändigen Knaben und „Jgnoranten nennt. Wie muß es
um eine Sache beſtellt ſein, für die mit ſolchen Waffen gekämpft wird

Schleswig, d. 17. April. Einigen hieſigen Aerzten, welche
eine Petition unkerſchrieben haben, iſt der Stadt Arreſt für den Tag
angekündigt; in der Nacht nur dürfen ſie Kranke außerhalb der
Stadt beſuchen! Von den 12 deputirten Bürgern ſind 6 ſus
pendirt, weil ſie ihre deutſche Geſinnung zu deutlich manifeſtirt ha
ben, aber 7 ſind zu einem Beſchluß erforderlich alſo kann fortan in
ſtädtiſchen Angelegenheiten kein gültiger Beſchluß gefaßt werden.

Flensburg, d. 13. April. Das Kirchenviſitatorium der Prop
ſtei Flensburg hat gegen den Hufner Nicolay Gundeſen in Hues
bye, der, zum Schulvorſteher ernannt, ſich weigerte, ſein Amt anzu
treten, auch erklärte, er habe ſeit 10 Jahren nicht die Kirche beſucht



da er die däniſche Predigt nicht verſtände, nachſtehende niederträchtige
Bekanntmachung erlaſſen

Der Hufner Nicolay Gundeſen in Huesbye, welcher unterm 29. v. J. zum
Schulvorſteher für die Schulen in Huesbye ernannt wurde, wird als ſolcher hierdurch
infam kaſfirt. Es wird dieſes zur Wiſſenſchaft eines jeden KirchſpielsEingeſeſſenen
hierdurch bekannt gemacht. Gegeben Flensburg im KirchenViſitatorium der Propſtei
Flensburg, den 23. März 1860. WedelWedelsborg. Hanſen.“

Schweiz.
Pariſer Blätter hatten es als nicht unwahrſcheinlich bezeichnet,

daß eine directe Verſtändigung zwiſchen Frankreich und der Schweiz
wenn nicht bereits erfolgt, ſo doch in nächſter Zeit zu erwarten ſei.
Die Bedingungen, die dieſer Verſtändigung zu Grunde liegen ſollen,
wurden dahin angegeben daß Frankreich einen Strich Landes auf dem
linken Ufer des Genfer See's neutraliſiren und ſich verpflichten wolle,
an der ſavoyiſchen Küſte keine Feſtungen zu bauen und auf dem Gen
fer See keine Kriegsflottille zu halten. England rathe durch einen in
außerordentlicher Miſſion nach Bern geſandten Mr. Reeve der Schweiz
dringend an, ſie möge nehmen was ſie bekommen könne c. Dazu
bemerkt nun der Berner „Bund „Wir brauchen kaum zu ſagen,
daß an dieſer Verſtändigungsgeſchichte kein Wort, wahr iſt. Wir
dürfen wohl auch hoffen, daß man der Schweiz, wenigſtens von Sei
ten des befreundeten Englands, derartige Zumuthungen nicht machen
werde. Glaubt man ihr nicht den Muth zutrauen zu dürfen, ihr
Recht bis auf's Aeußerſte zu vertheidigen, dann thue man ihr wenig
ſtens den Gefallen, ihr nicht auch noch die Charakterloſigkeit zuzu
ſchreiben als ob ſie in einer Sache mit ſich markten laſſe, die ſie als
Lebensfrage für das Land bezeichnet hat. Wir wenigſtens halten bis
auf Weiteres keine ſchweizer Behörde einer ſolchen Charakterloſigkeit
fähig. Sollte es wirklich in den Sternen geſchrieben ſtehen, daß die
Mächte die Schweiz im Stiche laſſen und auch dieſe nicht den Muth
hat, ihr Recht mit den Waffen in der Hand zu vertheidigen, dann
wird ſie, ſo Gott will, wenigſtens im Proteſte conſequent bleiben,
keinerlei Scheinconceſſion annehmen und ihre Sache auf den Tag der
allgemeinen Rache abſtellen.“
Ein Korreſpondent aus Genf in der „Eidg. Ztg.“ ſpricht von

der ſeret herrſchenden Trauer über das ſichere Schickſal, nächſtens vom
Kaiſerreich verſchlungen zu werden, und von dem Unwillen über das
Stilleſitzen und Mitanſehen der Eidgenoſſen. Schon wohnen 15,000
Franzoſen in Genf, nämlich 5000 alte und 10,000 neue (Savoyar
den); wenn ſpäter auf Befehl eine gekaufte Bande Vive la France
und vive Vempereur auf der Straße ausruft, ſo wird ein franzöſiſches
Truppenkorps nicht ermangeln, den Wunſch der Bevölkerung“ zu
unterſtützen. Man erzählt, daß General Dufour beim Heraustreten
aus dem Kabinet des Kaiſers dermaßen alterirt war, daß er Mühe
hatte, ſeinen Wagen zu erreichen. Man weiß, daß er geweint hat
die Thränen des alten Generals ſind das Knes bolonige von Genf.“

Jtalieniſche Angelegenheiten
Aus Wien, d. 18. April, wird telegraphirt: Heute direct aus
Neapel vom 11. d. M. eingegangene zuverläſſige Nachrichten melden,
daß der Aufſtand in Palermo bewältigt ſei und daß die Jnſurgenten
vor den Truppen fliehend in's Jnnere der Jnſel ſich zurückgezogen ha
ben. Die heutige Oeſterreichiſche Zeitung enthält ein Telegramm
aus Neapel vom geſtrigen Tage, worin keiner weitern Ruheſtörungen

Erwähnung geſchieht. eDirecte Nachrichten, die am 18. April aus Neapel in Wien ein
getroffen ſind, erwähnen keiner weiteren Unruhen auf Sicilien; man
zieht aus dieſem Umſtande den Schluß, daß auf Sicilien nach den
Ereigniſſen in Palermo nichts mehr vorgefallen ſei. Die geſtern mit
getheilten Nachrichten, welche aus Neapel vom 14. in Genug am 17.
eingetroffen ſind, lauten nicht ſo günſtig für die neapolitaniſche Regie
rung. Wie viel Uebertriebenes oder Begründetes an dieſen genueſer
Nachrichten iſt, läßt ſich nicht genau ermeſſen doch iſt es Thatſache
daß die franzöſiſche Regierung keineswegs ſo harmlos, wie es in Wien
der Fall iſt, über die Vorgänge auf Sicilien denkt. Der Kaiſer Na
poleon hat ſich die unſäglichſte Mühe gegeben, dem König Franz be

eiflich zu machen daß das alte Polizei Syſtem nicht mehr haltbarſu und daß er einlenken müſſe. In Neapel hat die herrſchende Ca

marilla nur deſto gefliſſentlicher ihrem Terrorismus die Zügel ſchießen
laſſen. Die engliſche Regierung erblickt nur in Wiederherſtellung Lon

Bürgſchaften gegen dieſes eingewurzelte Unweſen einen
ettungsanker, und ſie hat hierin nicht blos die öffentliche Meinung

der ganzen gebildeten Welt auf ihrer Seite ſondern ganz beſonders
auch vie leitenden italieniſchen Staatsmänner, Volksvertreter und Ver-
trauensmänner, welche fürchten, daß in Neapel an einem ſchönen Mor
gen Mazzini als Dictator der partenopeiſchen Republik werde ausge
vufen werden.

Die Turiner „Dpinion Nationale will durch Privat Depeſchen
aus Neapel die Nachricht vom Ausbruche einer theilweiſen Erhebung
in Calabrien erhalten haben.

Die Rüſtungen in Rom werden mit ungemeinem Eifer betrieben
Außer den zwölf gezogenen Kanonen welche der junge Herzog von
Larochefoucauld für kirchliche Zwecke widmet, ſoll auch der König von
Baiern dem heiligen Vater fünfzehn Kanonen zur Verfügung geſtellt
haben. Anführer der Kreuzfahrer aus dem Faubourg St. Germain
iſt Graf Bourbon Chalus, aus einer Nebenlinie des Königsgeſchlechtes.
General Lamoricière wird ſein Obſervationslager in der Gegend von

Spoleto errichten eNom, d. 13. April. Lamoricière hat ſeinen erſten Armeebefehl
an die päpſtlichen Truppen in franzöſiſcher Sprache erlaſſen, und die
tömiſche Zeitung verſah ihn geſtern mit einer italieniſchen Ueberſetzung
Aber trotz ihrer werden die Soldaten St. Peters den dogmatiſirenden
Inhalt nicht verſtehen. Man will es kaum faſſen, daß es Lamoriciere

ſei, der mit der aufgeregten Miene eines Simon von Montfort, oder
eines Johann von Brienne ſeinen Degen „wieder ergreift als gelte
es, nicht etwa Kabylen im Atlas, ſondern die alten Sarazenen Sala
dinſs, Albigenſe und andere fürchterliche Ketzer zu bekämpfen. Der
General hat übrigens dem Grafen Goyon einen Beſuch gemacht ein
freundliches Einvernehmen iſt angebahnt worden, und dieſe Thatſache
beſtärkt den Glauben derer, welche beſorgten, daß hier ein Manöver
Napoleon's verſteckt ſei. Der Armeebefehl dieſes tapfern Kreuzfahrers
hat die Guelfen mit Entzücken erfüllt. Ein Brief von deutſchen
Flüchtlingen aus Palermo ſchildert den dortigen Aufſtand als ſehr blutig
Noch am 6. Abends hörten ſie das Schießen auf dem Meere. Die
italieniſche Bewegung, ſo urtheilt man kommt zum Stehen und ein
freundlicheres Verhältniß zwiſchen Rom und Frankreich wird, ſo ſagt
man, bereits angebahnt. Die unioniſtiſche Partei in Rom iſt völlig
zum Schweigen gebracht und dies um ſo mehr durch den Namen La
moricière's, der unleügbar von moraliſchem Gewicht iſt. Außerdem,
kein beſonnener Menſch wird glauben, daß Napoleon wirklich und im
Ernſte daran denke, Rom zu ſtürzen. Er wird zu ſeiner Zeit die
guelfiſche Maske wieder anlegen das werden wir an ihm erleben, wie
jetzt an Simon MontfortLamoricière. Nach offizieller Angabe
beträgt der eingelaufene Peterspfennig erſt die Summe von 260,000 Scudi.

(Nat.Ztg.)
Frankreich.

Paris, d. 19. April. (Tel. Oep.) Das amtliche Blatt ent
hält folgende Note Eine unter dem Titel „La Coalition“ erſchienene
Broſchüre dient zum Vorwande von Börſenmanövern und der Bemü
hungen, welche geſchehen um die Beunruhigung der Gemüther zu un
terhalten. Die Geſetze geben der Regierung nicht das Recht, die Ver
öffentlichung einer Broſchüre zu hemmen, wenn dieſelbe kein beſtimm
tes Vergehen enthält. Der Miniſter des Jnnern hat jedoch die auf
die Jdee der Coalition begründeten Börſenmanöver dem Juſtizminiſter
überwieſen Eine gerichtliche Unterſuchung wird Statt haben.

Spanien
Madrid, d. 16. April. Der im Jnnern Marokko's wüthende

Bürgerkrieg hat, wie aus Tetuan geſchrieben wird das Eintreffen der
Bevollmächtigten verzögert. Der Kaiſer von Marokko ſieht ſich genö
thigt, den Prätendenten verfolgen zu laſſen. Letztere Nachrichten laſ
ſen fürchten, daß der Kaiſer an dem Prätendenten einen mächtigeren
Gegner hat als man eingeſtehen will doch hoffe man in Madrid, daß
die definitive Unterzeichnung des Friedens ſtündlich erfolgen und O Don
nell im Stande ſein werde, bis zum 20. in Madrid einzutreffen. Die
heimkehrenden Truppen ſehen ſonnverbrannt, verhungert, verkommen
aus und tragen alle Spuren von den harten Entbehrungen und Stra
pazen an ſich. Dysenterie und Cholera haben ihre Reihen ſtark gelich
tet. Das Gerücht, auch O'Donnell ſei von der Cholera befallen wor
den ermangelt der Beſtätigung. Bis die Marokkaner die Kriegsent
ſchädigung vollkommen gezahlt haben werden ſollen in Tetuan 12
Bataillone, 4 Schwadronen und 30 Geſchütze bleiben.

Aus Madrid wird vom 18. April gemeldet, General Ortega ſei
Abends erſchoſſen worden.

Aſten.
Dem „London und China Telegraph“ zufolge werden die Vorbe

reitungen zum Kriege gegen China jetzt mit größerer Rührigkeit be
trieben. Aus Schanghai haben ſich vier britiſche Kriegsſchiffe auf den
Weg gemacht, darunter zwei um am Peiho den einen oder anderen
paſſenden Landungspunkt zu beſetzen und wo möglich einige chineſiſche
Schiffe abzufangen, die ſich von Schanghai mit Waffen und Kriegs
bedarf nach dem Peiho auf den Weg gemacht haben. Die chineſiſche
Regierung läßt wie man erzählt ſchwere Kanonen gießen wozu ſte
große Quantitäten amerikaniſcher Anthracit Kohle verbraucht. Auch
ſonſt ſind ihr von Amerika aus ſchwere Geſchütze zugeführt worden.
Andererſeits werden von den engliſchen und franzöſiſchen Behörden
in Hongkong viele Frachtſchiffe gemiethet und Kuli- Corps für den
Transportdienſt angeworben. Aus dieſen Vorbereitungen läßt ſich
vielleicht der Schluß ziehen, daß die Verbündeten im Laufe dieſes Mo
nats ihre Expedition gegen Norden vorſchieben wollen um dann den
weiteren Weiſungen Lord Elgin und Baron Gros ohne Verzug nach
kommen zu können. Von Indien waren keine weiteren Verſtärkungen
angekommen.

Afrika e eEs ſind in London Nachrichten von der africaniſchen Weſtküſte
eingetroffen. Das engliſche Kriegsſchiff Spitfire hatte wiederum ein
Sclavenſchiff gekapert. Dem Hafen Aufſeher von Sierrag Leone
war es gleichfalls gelungen, auf der Höhe von Tagrin Point ein Canoe
zu kapern, auf welchem ſich 33 Sclaven befanden nämlich 18 Män
ner, 11 Weiber, 2 Knaben und 2 kleine Kinder. Zur Zeit, wo das
Boot genommen wurde waren 6 der Sclaven mit Ketten am Halſe
an einander geſchloſſen ſie ſagten aus, daß ſie ſich ſeit vielen Monaten
in dieſem Zuſtande befunden hätten. Die Gefangenen wurden in
Freetown gelandet und dort ſofort in Freiheit geſetzt. Ein ſpaniſcher
Dampfer, der ebenfalls für ein Sclavenſchiff gehalten wurde, trieb ſich
an der Küſte herum

Amerika.
London, d. 19. April. (Tel. Dep.) Den letzten Nachrichten

aus Mexico zufolge hatten die Liberalen das 4. Kavallerieregiment
Miramon's bei Jalapa geſchlagen Auch der liberale General Willalba
hatte einen Sieg bei Publra erfochten. General Publitta, derſelben
Partei angehörig, belagerte die fünfzig Stunden von der Hauptſtadt

gelegene Stadt Legarde. x
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Antlicher Fonds und Geld Cours.

e Berlin den 19. Aprit eonds Courſe. 3f. Brief Geld f. Brief Geld 3f. Brief. Geldreuß. Freiw. Anl. 4 100 99 Berlin Anhalter Thüringer rSt. Anleihe v. 18595 104 do. Prioritäts 4 95 do. Prior. Obl. 45 100 100
Staats Anleihen v. do. do. 4 88 do. III. Serie 41850, 1852, 1854, Bern Hamburger 103 do. IV. Serie 4 952 94
1855, 1857, 1859, 4 99 99 do. Prioritäts- a 101 Wilhb. (Coſ.Odb.
dito von 18564 99 99 Pel II. n 4 m m e e Sdito von 18534 93 927, rl.-Potsd.Magd. 2 v. do. do. S SStaats Schuldſch. 3 83 8273 Prior. Obl. 4 do. Prioritäts a.

Prämien Anleihe do. do. Lit. C. 4 r 99 do. III. Emiſſion 4von 1855 à 100 3 114 113 do. do. Tit. P. 097Kur u. Neumart. Seling Stettin ZHo Ausl. Eiſenb.
Schuldverſchreib. 3 82 do. Prior. Obl. a Stamm Actien.

Od. Deichb. Obl. 4 S do. do. II. Serieſa 83 883 Amſterd. Rotterd. à 71 70
Berl. Stadt Obl. a 98 do. do. III. Serie 4 81 81 Löbau Zittau 4 ndo. do. 3 81 reslau Schweid Ludwigsh. Bexb. 4 127Schuldverſchr. der nitz Freiburger 81 80 Mainz Ldwh. L. A.
Berl. Kaufmſch. 5 104 Brieg Neiſſe i und c. 4 95Pfandbriefe öln Crefelder 75 74 Mectendurger 45K Reumart. 3 88 87 do. Prioritäts- 45 NNordb. (Fr.Wilh (46e e ſehin Nin den. n. Ig. Heſtr. ſef. Staate 5 ss
3 3 do. Prior. afiſchen n än. 102 Aus Fririt.S 4 do. do. (4 Aectien.Powmerſche d. do. i. Emiſſ. Zu Nordb, (FreWith.)

n ee v. do. IV. Emiſſ. a do. Sb. v. Meuſege Halberſt 180 Oeſtr. frz. S 252 261el frz. Staatsb. 3Scheerene e garan- Wlorltats- a ZJnländ. Fondst e e e aſen- ZetensWeſtpreußiſche 31 81 Niederſchl. Märk. 4 20 89 Bank Actien 4 1162,
en 4 O. v. 4 5 4 S 5Rentendriefe. ne c eKur u. Neumärk. 4 93 93 do. do. IV. Serie s Poſener Privatb l 74 73

Pommerſchen 92 Niederſchl. Zweigh Zerl. Hand. Geſ. 77,e do. (Slamm) Pr. z Discont. e CommanePreußiſchen Oberſchl. D. A. u. C. dDir Antheile 4 79Wein t Weſtyh. a H. do. Lit. B. s 1o08 Schl. BankVerein 70
e c do. Prior. Lit. 4 Pomm. Ritterſch. B. 8 75r l ntheiſſch e e e e n e t etto O. 8 ät. O.Friedrichsdior e 18 13 do. do. I. D. 4 85 ren 63
Hold Kronen o. do. Tit. B. 72 inerva 26Andere Goldmün do. do. Lit. F. 4 89 abr. v Eiſenbbed 61 60zen 109 108 Oppeln Tarnow. 28 Deſſ. Kont. Has.
Eiſenb. Actien. Pring Wilh. (Stee
Aachen Düſſeldorf. 3 70 le Vohw.) as usländ. Fondsdo. Prioritäts 4 h do. Prior. I. Ser. 5 Braunſchw. Bank 4 66 652/
do. II. Emiſſion 4 do. do. II. Ser. 5 Bremer Bank 4
do. III. Emiſſion e oburger Creditb.Aachen Maſtrichter Rheiniſhe axmſtädter Bank 59do. Prioritäts 4 do. (St.) Prior. e Deſſauer Creditb. a 16 165
do. e Emiſſion d l n e e Von 4 25 2Berg. Mark. D. S s 57 eraer Bank 4 70691d do. Lit. B. Rhein Nahe 40, Gothaer Privatb. 4 7 o
do. Prioritäts- s 100 R. Cr. Kr. Gladb. 3 Hannoverſche Bank 89
do. do. II. r 100 do. er 4 S S e m 55do. I. Serie v. do Serie uxemburger Bank 681Staat 3 gar 72 do. III. Serie 4 eininger Ereditb. a 62n etdo. do. II. Serie S S o. vritäts S eſterreich. 1do. (Om. Soeſt) 4 81 do. I. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 a
do. do. II. Serie 4 do. III. Emiſſion Weimarſche Bank 4 79 78k n

oder à Stück 5 13 8 Brief, 5 12 I
BergiſchMärkiſche Litt. A. 76 à 77 gem. BerlinAnhalter 105 à 105 gem.

Oberſchl. Litt. A. u. C. 115*/, à 117 gem. Rkteiniſche 792/, à 80 gem. Cöln Mindener 4proz. Prior. IV.
Emiſſion 79 4 799 gem. LudwigshafenBexbach 126 à gem. Mecklenburger 45 à gem. Nordbahn
(Fr. Wilh.) 47 à gem. Oeßerr. Franz. Staatsbahn 137 4 gem. Disconto Commandit Antheile 78 à
79 gem. OHeſterr. Credit 69 70 4 69 gem. Oeſterr. National Anleihe 585/, à 77, gem.

Die Börſe war heute in angenehmerer Haltung Eiſenbahnen waren beſonders beliebt und wurden lebhaft und
ſteigend gehandelt CreditActien waren ſtiller aber auch feſt öſterreichiſche Sachen wurden erſt am Schluſſe etwas
velebter. Preußiſche Fonds waren animirt und beliebt. In Wechſeln war der Verkehr ebenfalls ziemlich beträchtlich.

Bank- Actien. Roſtocker [Z3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 972 G. Darmſtädter Zettelvank [a] 88 G. WaarenCredit Geſellſchaft [(5] 902 bz. u. B.

Leipziger Börſe vom 19. April. K. Sächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 80977, geſ.
do. v. 1865 v. 100 a 35 86 geſ. do. v. 1847 v. 500 4 1002 geſ. do. v. 1852, 1855, 1868 u
859 v. 500 1002 geſ. do. v. 100 4 1009, geſ. Act. d. ſehem. Sächſ. Schleſtſchen Ei
Enb.-Cp. à 100 a 4 101, geſ. K. Sächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 3 91 geſ. Leipz.
Stadt Oblig. à 101 angeb. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 3 88 geſ. do. v. 500
a geſt, do. v. 500 a 4 100 geſ. Sächſ. lauſ Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 3 86 angeb. do
W. 1000. 500 u. 100 à 4 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. à 4 101 geſ. Kgl. Preuß Steuer
Gred. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 3 91 geſ. K. K. öſterreich. Nat. Anleihe v. 1854 à 59 659 angeb.
Eiſenbahn Prior-Obligation. Berl. Anh. 4 952 geſ. do. 422 99 angeb. Leipz. Dresdn. 3
206 geſ., do, Anleihe v. 1854 4 100 angeb. Magd.-Leipg. 4 97 angeb. do. V 101 geſ. Thüring.
L Emiſſ. 1005. angeb., do II. Emiſſ. 5 103 geſ. do. IV. Emiſſ. 4 955, angeb. Werrab. 5

geſ. Eifenb. Aet. Chemn.Würſchn. 99 angeb. Leipz.Dresdn. 266 geſ. Löbaugitt. in. 37 geſ-
Magdeb. Leipziger 177 geſ. Thüringiſche 97 geſ. Bank u. Credita Acten Allgem. d. Credit Anſtalt
zu Leipzig 55 geſ. Anh. Deſſ. Bankact. 42 geſ. Gothaer Bankact. 71 angeb. Leipziger Bankact. 141 geſ. Wei
mariſche Bankact. 78 geſ. Sorten Kronen (Vereins Hand. Goldmünze) a es Hollpfd. Brutto u. re Zollpfd.
fein per Stück 9. 2 geſ. Andere aus. Louisd'or à 5 Agio auf 100 9 geſ. oder 5 18 Kaiſerl.
ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stüg 5. 125 geſ. Holl. Duc. à 9 auf 100 4 geſ. (oder 3 3
9 Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 4, geſ (oder 3 3 99 9 2). Gold per Jolpfo. fein 455 geſ-
Silber per Zollpfd. fein 92 geſ. Wiener Banknoten in öſtr. Währung 74 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanw.
à 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. (Notiz
vom 18. April.) London per 1 Pfd. St. 7 Tag. 3 Monat 6. 172, angeb.

BriegNeiſſe 51 à 52 gem.

v. Krippen n. Berlin. W. Vogel, Braunkohlen, vonSchifffahrtsnachricht.chifffah rich Außig n. Berlin. Chr. Demmer, Thon, v. Salzmünde
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirtenAufwärts, d. 19. April. G. Hönel, Güter, von n. Berlin. Fr. Eckert, desgl. W. Winter, desgl.

Magdeburg n. Dresden. H. Lerch, Harz, v. Magdes Hietel, Töpferwaaren, v. Pirna n. Hamburg. H.
Surg n. Außig. J. Schulz, Hafer v Landsberg nach Böttcher, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. J. Pe

chanz, Pechkohle, v. Außig n. Berlin. Pr. Dampf
ſchifff.Geſ., Stückzut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Wagdeburg, den 19. April 1860.
Königl. Schleuſenamt,

Barby. R. Grabe, Glaswaaren, v. Werize n. Deſſau
Niederwärts, d. 19. April. Freymutb, Kalk, von

onnern en. Magdeburg. Fr. Andrege, Hüter, v Dres
den n. Magdeburg Hanewald, 2 Kähne, Töpferwaa
ren, v. Pirng n. Hamburg. G. Biener, Sandſteine,

S

Marktberichte.
Magbeburg, den 19. April. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſt ee e 7 I

Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 32
Nordhauſen den 18. April.

Weizen 2 12 bis 2 27Roggen eGerſte 2 e 2Hafer e 7Rüböl pro Centner 12 F.
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 19. April.
Weizen loco 62—-74 pr. 2100pfd.
Roggen loco 49 50 h pr. 2000pfd. bez. ſchwim

mend mit Zugabe gegen Frühj. von 1 getauſcht,
Frühj. 48 bez. u. G. 485/, Br. Mai Juni 48

bez. u. Br. 482 G. Juni Juli 48
bez. Br. u. G., Juli Aug. 48 bez. Br. u.G. Sept. Oct. 47 48 bez. S

Gerſte, große und kleine 39 45
Hafer loco 28 30 Liefer. pr. Frühj. 29 bez.S Na n 20 h be Juni /Juit 209.

ez. U. G.
Erbſen Koch u. Futterwaare 47 55

Leinöl loco 113/, Br., Lief. 11 Br.
Spiritus loco ohne Faß 17 bez., April Mat

h bez. u. G., 179, Br., Mai Juni 17
bez. u. G. 175. Br. Juni Juli 18

bez. Br. u. G. Juli Auguſt 187 bez.
Br. 18 G. Aug. Sept. 18 bez. Br.

u. G.Weizen ſehr gefragt und für ſchleſiſche Waare 70 be
zahlt. Bei Beginn des Marktes ſtellten fich die Preiſe
für Roggen auf Termine in Folge eingegangener Kanal
Adviſe von Bromberg etwas niedriger als geſtern bei mat
ter Stimmung. Die Kaufluſt trat indeſſen zu den billi
gern Preiſen ſo entſchieden hervor daß der anfängliche
Werth ſehr bald bedeutend überſchritten wurde ohne dem
reellen Begehr Einhalt zu thun. Jn loco fand auch heute
ſehr lebhafter Umſatz ſtatt und die Preiſe der feineren Sor
ten waren wieder etwas höher. Ebenſo finden geringere
Qualitäten jetzt mehr und mehr Beachtung da der Be
darf zu groß um nur von feinen Sorten befriedigt wer
den zu können. Daher kömmt es, daß die Kündigungen
ſelten werden und prompte Aufnahme finden. Rüböl blieb
trotz der flaueren holländiſchen Notirungen bei mangelnden
Abgebern feſt behauptet. Spiritus hat heute eine recht
feſte Haltung angenommen und ſich im Preiſe ein wenig
gehoben Umſätze waren nicht bedeutend. e

Breslau, d. 19 April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 16 G. Weizen weißer 63—86 gelber 63
-83 Roggen 53——82 erſte 42 52
Hafer 27—34

Stettin, d. 19. April. Weizen 70-76 nach Qualit
bez. Frühf. 75 bez. u. Br. Mai Juni 75 bez Juni
Juli 75 Br. Roggen 46 —47 bez. u. Br. April
46 Frühtahr 45 bez. Mat Juni 45 Juni
Jult 45 Juli Aug. 459 bez. Rüböl 162, Br., April
Mai 10 bez. Sept. Oct. I bez. u. Br. Spiritus
179 Gez.- Früht. 18 bez. 172 Br. Mai Juni 18
Junt/ Juli 189, bez. u. Br., Jult Aug. 187, Br.

Hamburg, d. 19. April. Weizen loco ſtille, 2
niedriger geboten ab auswärts feſt gehalten ſtille. Rog
gen loco feſt, ab Königsberg pr. April 83pfd. 78 gehe
e n geboten.

ondon, d. 18. April. Jn Weizen trotz der Willigkeit, die Preiſe des vergangenen Atege mer
geringes Geſchäft, Frühjahrskorn beſtändig.

Amſterdam d. 18. April. Welzen ſtille. Roggen
loco 3 Fl. höher in Terminen feſt. Raps, Frühf. 67,
Sept. 70. Rüböl Frühj. 372,, Herbſt 40

Waſſerſtand der Saale bei Halle
an 19. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll,
am 20. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 11 Joll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

den 18. April Abends b Fuß 1 Zoll,
den 19. April Morgens 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bet Magdeburg
den 19. April Vorm. am alten Pegel Nr. 10 u. 5 Joll,

am neuen Pegel 12 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 19. April Mittags I Elle 7 Zoll über 0.

Bekanntmachungen.
Nutz- und Brennholz Auction
in der Königlichen Oberförſterei

Ziegelrode.Die folgenden Holzſortimente ſollen Mitt
woch den 25. d. Mts. von Morgens 9 Uhr ab
hier im Müller'ſchen Gaſthofe verſteigert
werden:
a) aus dem Forſtbegange Schmon, Schlag.

Eichberg, ohnweit der Chauſſee, circa 100
Schock Buſch Strüppwellen zu VBackholz,
Zaunholz c. brauchbar;

b) aus dem Forſtbegange Lodersleben, Di
ſtrict Sandberg, 8 Schock Stangen I.
Klaſſe von Laubholz, 616 Schock Band



u ſtarker, mittlerer und geringerer Qua
itätc) aus dem Begange Hohelinde, Diſtrict

Ober Krücke, ohnweit des Landgrafröder
Feldes, circa 120 Schock mittlere Band

ſtöcke; ed) aus dem Begange Lodersleben, Diſtrict
Scheuerholz, ohnweit des Dorfes Loders-
leben 10 Klafter geſunde EichenScheite.

Holzkaufgelder werden nach dem Termine an
genommen.

n Ziegelrode, am 10. April 1860.
Königliche Oberförſterei.

Schmiede Verkauf.i

Eine Schmiede auf dem Lande, mit guter
Kundſchaft und vollſtändigem Handwerkszeug,
iſt ſofort zu verkaufen. Briefe kränco an den
Agent C. F. Weiſe in Delitzſch.

Grundſtücks Verkauf.
Jn der Mitte der Stadt iſt umzugs

halber ein ſchönes Gartengrundſtück mit Obſt
und Weinanlagen nebſt Gewächshaus u. Gar
tenſalon zu verkaufen auch würde ſich daſſelbe
zu Bauſtellen ſehr vortheilhaft eignen. Nähe
res bei Herrn Ebert en. Leipzigerſtraße 78.

Alte Münzen
und Medaillen aller Art, ſowie alle dergl.
werthvolle Gegenſtände von Gold Silber,
a Diamanten und Schmuckſa

en, alte Spitzen (boints), ſeltene hren,
altes feines Porzellan, Figuren, Geſchirre etc.
bemalte Gläſer und Krüge, antike Men
bles, überhaupt alle alterthümlichen Gegen
ſtände kaufen ſtets zu hohen Preiſen

Zſchieſche Köder in Leipzig.
Königsſtraßze Nr. 2 am Muſeum.

t Zu einem Geſchäft
oder ſonſtigem Fabrikunternehmen iſt ein ſchö
nes Hausgrundſtück, maſſiv und gut gebaut,

mit vorzüglichen Niederlagen großen Kellern,
Hofraum und Einfahrt, in einem fünf Minu
ken von Leipzig gelegenen und 4000 Einwoh
ner haltenden Orte mit 1000 Anzahlung
zu verkaufen. Näheres bei eB. Voigt in Leipzig.
Concess. n. Amstellungs. B.

älr imsiker.

feſte Prämie, wobei niemals eine a
gulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer 37 jährigen Wirkſamkeit anerkannten liberalen

Der evangeliſche Unionsverein
wird ſeine nächſte Verſammlung in Halle Dienstag den 8. Mai Morgens 9 Uhr im Saale
des Waagegebäudes halten.

Bekanntmachung.
Germamia,Hagel Perſicherungs Geſellſchaft für Feldſrüchte zu Herlin.

Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billiPrämienſätzen und zahlt den fünf jährigen Mitgliedern die volle Entſchadig e
ſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das reelle und humane Ver
fahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die vollkommenſte An
erkennung des verehrlichen ökonomiſchen Publikums gefunden, ſo daß wir die Anſtalt als Ver
treter derſelben zu Verſicherungen hiermit beſtens empfehlen können, zu deren Annahme wir
jederzeit bereit ſind. Statuten, Saatregiſter c. werden bei uns veräabreicht.

Halle a/S. den 16. April 1860.
Friedr. W ſlh. alchouvw,

General Agent der Germänia.
Oskar üechae, Franckenſtraße Nr. 5,
Bduarvd Redläch, Breitenſtraße Nr. 9,

Special Agenten der Cermania

Uene Herliner Hagel- Aſſecuranz- Geſellſchaft.
Grund Capital:

Müne NMiüliſon Thaler.
Dieſe älteſte HagelVerſicherungsActien Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen

zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchlag. Sie übernimmt die Verſicherungen gegench chußzahlung zu leiſten iſt und re

Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt nach Feſtſtellung des »Verluſtes
prompt und vollſtändig.

Die unterzeichneten Agenten für den Mansfelder See und Gebirgskreis empfehlen ſich zur
Vermittelung von Verſicherungen und ſind bei denſelben die näheren Verſicherungsbedingungen
und jede beliebige Auskunft zu haben. F. Hanf S Co. in Eisleben.

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla C O0., Schamm 10.
Werkſtatt für mathem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Tauben und Pferdedünger zu verkaufen und
einen großen luftigen Boden zu vermiethen gr.
Brauhausgaſſe Nr. 28. Kranuß.

Auch ſteht daſelbſt ein gut gehaltenes Wia
noforte zu verkaufen.

Hffene Stellen. Zwei tüchtige Land
wirthſchafterinnen, auch in der Küche erfahren,

Stellen im Jn und Auslande unter vor Fhnnen ſofort oder zu Johannis Placement er
theilhafteſten Bedingungen gleich oder bald zu
beſetzen. Briefe fr. erbeten.

Comptor: Hoſengaſſe Nr. 2.
I. Ka ohmanua, Cöln a,/Rh.

h Einen Lehrling wünſcht Kroppenſtädt,
Tiſchlermeiſter, große Märkerſtraße Nr. 5.

n S Die Conditorei im MagdeburgerStadttheater iſt zu verpachten und kann ſofort
mit ſämmtlichem Jnventarium übergeben wer
den. Das Nähere auf portofreie Anfragen bei

Heinrich Märcker,
Eigenthümer des Theaters.

66 Stuck
fette Hammel ſtehen zum Verkauf beim Guts

beſitzer JZiemann in Gorsleben.
n Roggen u. Gerſtenſtroh in Schocken,l ſowie im Einzelnen iſt billig abzulaſſen

Magdeburger Chauſſee 15.

Ein Stuhlwagen ſteht zu verkaufen auf
der Cichoriendarre an der Merſeburger Chauſſee.

Schulzen Schild in Stedten.
Bekanntmachung.

n Mit dem heutigen Tage haben wir unſere
an hieſigem Platze neu erbaute

Oementfabrik
n in Betrieb geſetzt und empfehlen unſern Cement

pr. incl. Faß 1 excl. Faß 25
Den Herren Oekonomen empfehlen wir un

ſern feingemahlenen
Düngegyps

pr. G 4
Freiburg a. d. 2. April 1860.

W. Baltzer G Comp.

Rappsbohlen ſind noch abzulaſſen beim

halten durch Fr. Pielert in Magdeburg.
A. Spſittamk aus Hilen burg

empfiehlt Brieftaſchen eigner Fabrik, Fa
berſche Stifte, Stahlfedern und Hal
ter, Cartonnagen, Oblaten zur Leip
ziger Meſſe, Reichsſtraße 3te Bude.

Hiermit mache ich einem hochgeehrten Publi
kum die ganz ergebene Anzeige, daß ich am
heutigen Tage den Gaſthof zu Schlettau
bei Halle käuflich übernommen habe und
bitte, das meinem Vorfahren geſchenkte Ver

trauen auch mir zukommen zu laſſen.
Schlettau bei Halle, den 19. April 1860.

Carl Peter, Gaſthofsbeſitzer

C Crotha.
Sonntag den 22. April von 4 Uhr an In

ſtrumental- Concert vom Heinick ſchen
Muſikchor, wozu ergebenſt einladenſen e E. Knoblauch,

A. Heinicke.

Bad Wittekind.
Sonntag den 22. April

Münchener Bockbier
(Salvatov).

L. Achtelſtetter.
Ammendorf

Sonntag den 22. April Geſellſchaftstag
im goldenen Adler bei Natſch.

Annoncee.

Meitz zu Oonndorf zugefügte Beleidigung
nehme ich hiermit zurück und bemerke daß ich
ſolche erſt durch Hörenſagen böſer Zungen ver

Die dem Mühlenbeſitzer Herrn Gottlob H

Täglich fr. Schellſtſche
(auf Eis lagernd) bei

Julius Ritfert.
Fr. Kiel. Sprotten,
„Kiel. Bücklinge

e Julius Riffert.
Freie Gemeinde.

Sonntag Vormittags 9 Uhr Verſammlung

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Carl Peter,
Amalie Peter geb. Schmidt.

Schlettau, den 19. April 1860.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 6 Uhr endete ein ſanf

ter Tod die langen und ſchweren Leiden
meiner guten Frau Wilhelmine geb.
Laus, welches tiefbetrübt, mit der Bitte
um ſtille Theilnahme, lieben Freunden und
Bekannten hierdurch ergebenſt anzeigt
der Bahnmeiſter Boye nebſt Kindern

Merſeburg, Calbe a/S., Erfurt
und Plauen, den 19. April 1860.

e

Für die ſo allgemeine und rührende Theil
nahme an der Begräbnißfeier unſrer lieben ein
zigen Tochter Jungfr. Auguſte Emilie
Hoffmann, ſo wie für die kräftigen Troſt
worte des Herrn Diaconus Gans an ihrem
Grabe, ſagen wir unſern innigſten Dank. Es
war uns um ſo wohlthuender, je tiefer und
ſchmerzlicher unſer Elternherz durch den Tod
dieſes theuern Kindes verwundet wurde, der
in der ſchönſten Jugendblüthe, im kürzlich erſt
vollendeten 20. Lebensjahre, unter höchſt be
trübenden Umſtänden erfolgte. Möge es der

immel denen vergeben, die der Vorwurf trifft,
ihn veranlaßt zu haben und uns in unſrer
tiefen Wehmuth mit ſeinem Troſte fortan bei
ſtehen

Brehna, den 18. April 1860.breitet habe. Bermig,Müller.Blaſebälge in allen Größen bei gr. Lange.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Theodor Hoſfmann nebſt Frau

d

e

J



Beilage zu Rr. 91 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 21. April 1860

Telegraphiſche Depeſche worfenen Schapſugen gedrungen ſind und dabei in den Scharmützeln
Wien, Donnerstag d. 19. April. Die „Donanzeitung einen Todten, ſo wie an Verwundeten 1 Stabs Ober Offizier und

eilt mit dag dem Sernehmen nach dem „Straßburger 42. Gemeine eingebüßt haben. Die ganze Landſchaft von Adagum
Correſpondenten der Poſtdebit un Oeſterreich entzsgen wor bis Schagſa würde verwüſtet und der feindliche Volksſtamm um 25
den ſei. Werſt vom Adagum und der Landesgrenze der Natuchanzen zurück
S eeh3hcec-—253535J geworfenDeutſchland. Vermiſchtes.e e e e Bonn d. 18. April. Hier iſt die Nachricht eingetroffenBerlin, d. 19. April. Ueber die heutige feierliche Grundſtein e sgung zum Mekanchthon: Oenkmal in Wittenberg geht hieſt daß an M. Arndt's einzige Tochter Nanna (vermaäahlt mit dem Ad

gen Blättern folgende Mittheilung zu. Der Prinz Regent und der Krantg e vent t r n e m für di
Prinz Friedrich Wilhelm wurden bei ihrer Ankunft auf dem Bahnhofe ilie, ſa de r alle wet n groger Verluſt nicht blos für
zu Wittenberg von den Civil und Mitlitärbehörden, der Geiſtüchkeit e n en aMe, welche dieſe edle, liebenswürdige Frau kann
empfangen führen dann nebſt ihrer Begleitung mittelſt Extrapoſt un h r r 4ter dem Gelaäut ſämmtlicher Glocken e Stadt nach der Komman B n e r n n Herztigen r m
dantur, wo das Defeuner eingenommen wurde. Bald darauf traf n ſack rei die Weichſel unaufhörlich meht Bodenfläche ſort; jetzt
auch der Erbprinz von Deſſau ein. Nach dem Gottesdienſt in der iſt nut W Futr n r h bauſe t n wenn iht
Schloßkirche erfolgte auf dem Marktplatze die feierliche Grundſteinle e b der Marrbans, vie Die wo r n e
e leider durch einen ſtarken Regen beeinträchtigt wurde. Die bedingt verloren Begr p
eſtrede hielt der Probſt, Prof. Dr. Nitzſch. Hierauf fand das Diner W Tilſit, 5 il J dieſes in Plie

in der Kommandankur ſtatt, zu dem der Prinz Regent über 60 Per t nes ihn en en Laufe dieſes Jahres ſtarb in Plie
e en hatte. Nach Kuſhebung der Tafel Nachmittags ihr gelten ne t e du rverließen der Prinz Regent und der Prinz Friedrich Wilhelm mit ihrer n erblicken Deſſenung eachtet wa di ſ e ge
e n die Stadt Und auch der Erbprinz von Anhalt Deſſau reiſte Sie aber ſowehl, wie auch ger
nach Deſſau zurück. Se. K. Hoh. der Prinz-Regent iſt heute e t 16 e e e r r nNachmittag 55 Uhr mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm mittelſt Extra e dann auch ſchen n eknnee rn d n u e
3 e e hierher zürttckgekehrt. Mit demſelben Zuge trafen h Urgroßmutter 8 e ren eAuch die Miniſter v. Bethmann Hollweg und Graf v. Schwerin der iedrich 6 i tet vGeheime Rath Jllaire, Platten en e der Hoſnekſwen d itte Wenn Da enre d e en a un
Graf Pückler, der Ober Konſiſtorialrath Profeſſor Dr. Nitzſch, die Ade e ezunächſt auf Mittel Amerika gerichtet, von wo kürzlich Moritz Wagnerjutanten c. hier wieder ein. rſern v eimgekehrt iſt. Gerſtäcker wohnte bekanntlich in den letzten Jahrenh ſeiner Antwort auf die Note des Bundesraths vom 5. April n gen Roſenau J ihm der Heneg von eun n
erkennt Preußen, wie den „H. N. aus Bern telegraphirt wird, Heimath bereitet hatte.
die Zweckmäßigkeit einer Conferenz der Mächte des Wiener Ver In Steier bei Linz hat kürzlich eine Bierdemonſtration
e n Du an der ſavoviſchen Frage an und drückt namentlich ſtättgefünden die dortigen Brauer erhöhten nämlich die Bierpreiſe,
eine t 7 Angeſichts des Artikels 2 des Turlner Vertrags wörauf die zahlreichen dortigen Eiſenarbeiter in eorpore vor das Rath
nacht 4 Bitdeon m n e Zeit einer ſolchen Conferenz dem haus zogen Und durch eine abgeſandte Deputation den Magiſtrat er

Der Spen. Zt m iſt ſotgende Erklärung des Polizei Oirekt ſuchten im geeigneten Wege auf die Rückkehr des Stalus quo ante
De Stieber gen zgen, 9 rarung des Potzete Oirertor dringen. Den Arbeitern wurde das Ungeſetzliche dieſes corporati
e h Erledigung der fabelhaften Gerüchte welche in Folge der über mich ver der a vent ren geſetzt Se ſie aufgefordert ſich ruhig n
Hängten viertägigen Unterſuchungshaft verbreitet worden ſind, ſehe ich mich veranlaßt, er nach Hauſe zu begeben, ein Begehren, dem ſie auch Folge leiſte
e über Zas richtige Sachverhälintß zu veröffentlichen Im October 1859 er ten. Die Brauer wurden dann vor das Forum der Väter der Stadt
ob der bieſtge Banguier Schragow gegen den wiederholt in Unterſuchung geweſenen citirt und ihnen ebenfalls der ungeeignete Moment zu Gemüthe ge

Commiſſtonair Goldberg und den Stallmeiſter Fürſtenberg bei der Criminal Polizei c i d aeine Denunciatton wegen eines auf Höhe von 2000 Thlrn gegen ihn len führt den ſie ſich bei dieſer Hauſſe Speculation gewählt hatten. Auch
trugs. Obwohl ſich der dringende Verdacht ergab daß Goldberg die Abſicht verfolgt die Brauer waren nicht halsſtärrig und ſetzten die Preiſe wieder herab
hatte, mit Hülfe des Fürſtenberg den Schragow An dieſe bedeutende Summe zu über und Ruhe und Friede kehrte in die Herzen aller Bewohner von
e und ſo e Se S e dennoch e e als e Steier zurück.elhaft und wurde die Sache endlich nach einer mehrſtündigen Verhandlung auf den e t 5 fernu beider Parteien durch einen Vergleich beendigt be welchem Sanegre von l Eine n er That bat m Stoff zu nen Proceſſe geliefert,
nen gerechten durch notartell Hroteſtiete Schlußſcheine ſeſthehenden Anſpruche die welcher in dieſen Tagen vor den Aſſtſen des Niederrheins verhan
Summe von 700 Thalern einbüßte, während Goldberg dieſe Summe gewann Alle delt wurde. Vor den Geſchwornen erſchien die verehelichte Tagearbei
Theile waren damals mit dieſem Vergleich zufrieden. Dem Goldberg und Fürſtenberz ter Haumeſſer aus Elſenheim unter der Anklage, ihre 21 Jahre alte
ſtand ſogar in der betreffenden Prozeß Angelegenheit der Rechtsanwalt Simonſohn als Tochter lebendig in Stücken zerſchnitten dieſe ekocht und dann ver
ein anerkannt tüchtiger Rechtsbeiſtand zur Seite welcher nach Ausweis der betreffen den b 1 n apue ver
den Prozeß Aeten trotz Aner von Seiten des Stadtgerichts einige Wochen darauf an graben zu haben. Als Motiv gab das gräßliche Weib an ſie habe
ihn ergangenen ausdrücklichen Anfrage in keiner Weiſe gegen den geſchloſſenen Ver ihre Tochter nicht leiden können. Während der Gerichtsverhandlung
gleich Einwendungen erhoben hat. Nachdem ſeit fenem Vergleich beinahe fünf Jahre verlor ſie keinen Augenblick die Ruhe und Kaltblütigkeit, welche ihre
verfloſſen find, ſind Goldberg und Zürſtenberg ſetzt plötzlich mit der Anſchuldigung ge t z zgen mich aufgetreten daß ich ſie beide damals durch Androhung von en vorherrſchende Eharaktereigenſchaft iſt und welche ihr auch treu blieb/
zu dem Vergleiche genöthigt habe. Ob dieſe Anſchuldigung begründet iſt oder nicht, als ſie das DTodesurtheil über ſich ausſprechen hörte
darüber wird ſeiner Zeit das Gericht zu entſcheiden haben ohne daß ich hier für fetzt Ein tiefer See.) Die neuerdings unternommene Meſſüng
guf dieſen Punkt näher eingehen will. Als Fürſtenberg am 13. d. M. in dieſer des Bark alſees in Südſibirien hat, ohne Grund zu finden, ſchon
Angelegenheit als Zeuge vernommen worden iſt, hat derſelbe behauptet, daß der ihm eine Tiefe von 5600 Fuß ergeben
als Agent der gehelmen Polizei wohl bekannte Gutsbeſitzer Lodomez einige Tage vor 12. en
ſeiner Vernehmung bei ihm geweſen ſei und ihn angeblich in meinem Auftrage erſucht S Paris, d. 17. April. Die „Monde theilt den Wortlaut
Habe er möge nichts Nachtheiliges gegen mich ausſagen. Obwohl Fürſtenberg nach des in äthiopiſcher Sprache verfaßten und von dem berühmten Touri
der ganzen Sachlage mir gegenüber nicht als einwandefreter Zeuge gelten kann und ſten Abbadie überſetzten Briefes mit, den Herr v. Leſſeps vom Kaiſer
kein Wort über mich, ſondern nur über eine ganz unbeſcheinigte Aeußerung des Lo ini j Jdomez etwas bekundet hat, ſo bin ich dennoch in Folge der eng Alsſage des von Abyſſinien erhalten hat. Derſelbe iſt vom 14. des Monats Jahſes
Fürſtenberg auf einen vom Ober Staatsanwalt Schwarck perſönlich betriebenen An datirt, 1852 Jahre nach der Geburt unſeres Herrn gemäß äthiopi
trag ſofort verhaftet worden ohne daß ich oder der Lodomez irgendwie vorher gehört ſcher Zeitrechnung, d. i. vom 10. Decbr. 1859, und lautet: „„Jch,
worden bin. Ich rufe hiermit ſämmtliche Beamte des Königl. Polizek Präſidii na Niguſe, Herr Nikas, König von Aethiopien, der ich im Geſetze Unſe
mentlich aber den Herrn Polizei Präſidenten v. Zedlitz öffentlich als Zeugen darüber es Herrn Jeſus Chriſtus von Miziva bis Gondar herrſche und
auf daß die Behauptung „der Gutsbeſitzer Lodomez ſei ein Agent der nie g fgeheimen Poltzet“ und ſtehe in dieſer Beziehung mit a e Verbindeng, eine das iſt das Königreich von Tigre und Simen, Wagara, Walgayt
ün wahre iſt ich verſichere vielmehr daß der e. Lodomez von mir niemals beauf Tagadé, Dambya, Balaſa, Kiniar, Sahla, Agaw, Laſta, Salawa;
tragt worden iſt, auf die ZeugenAusſage des Fürſtenberg irgendwie einzuwirken Lo ich grüße Ferdinand von Leſſeps, welcher vom Stamme des Lichtes
domez hat dieſes auch bei ſeiner leider erſt nach meiner Verhaft igten gerichtli i i i jhen Hernehmang nur beſten kenne ch meiner Verhaftung erfolgten gerichtli iſt der eine für unſere Zeit erſtaunliche Arbeit ausführt c. Jm

Einer Bekanntmachung de i Uebrigen hofft Se. Majeſtät daß die Landenge von Suez wirklichzufolge wird die Ha tant a e e e a e d r e und Abyſſinien ſo der Civiliſation Europa's werde
Nicderlegung in die Speicher der Bank geſchehen kann, Darlehne gen näher ger e Ayri swähren. Die Verſicherung der in die Sanlecher atgeuſenen Wele en e t pril. Ueber die bekannte Julia
gegen Feuersgefahr wird auf Verlangen der Verpfänder für deren Rech aſtran a welche r anntlich jetzt in Rußland vefindet, ſchreibt
nung ſitene der Bank beſorgt und können die Darlehne, wenn die Sbertotſchni Liſts So en Sonntag (T. April) erſchien in
dafür verpfändete Wolle bis 3 Uhr Nachmittags in den Bankſpeichern Moskau ver neugeborene Sohn der Julia Paſtrana, ſeiner Mutter wie
aufgelagert ſein wird, noch an demſelben Tage bei der Haupt Bank r r Puhm und Ehre dem Manne 72
kaſſe in Empfang genommen werden. Antrage auf Bewilligung von n eng e ie Fortſetzung der Nachkommenſchaft Paſtrana's angele
Darlehnen ſind an die Banktaxatoren Bernard, Liehmann, Natorff in e um Schaubüden, Unternehmer und Cabinette mit Se
e

gen im Nun anzutreffen ſein werden. Selbſtverleugnung iſt eine unentſchiedene Frage. Jedenfalls erlangt
ußland und Polen. der Gaſthof Morel's, als Geburtsort des Erſtgeborenen der Paſtrang,

St. Petersburg d. 12. April. daukaſus wird aber e e en dae c pril. Vom Kaukaſus wird be eine Berühmtheit. Nach anderen Nachrichten iſt Julia Paſtranarichtet daß die ruſſiſchen Befehlshaber nachdem ſie den Natuchanzen nebſt ihrem Sohne bereits ſeen und die erſtere dem Muſeum der
den Eid der Treue abgenommen, in das Gebiet der noch nicht unter Moskauer Univerſttät überlefert worden.



Polytechniſche Geſelſchaft.

Sitzung am 8 März.Hert Dr. Kohlmann ſprach unter Vorzeigung ſehr gelungener Proben über die
Darſtellung eines violetten und rothen Farbeſtoffes aus Torf,
Stein und Braunkohlen. Durch die unermüdlichen Anſtrengungen der Chemie
und der Technik iſt es gelungen unſere unterirdiſchen Kohlenſchätze auf mannichfache
Weiſe in zum Theil höchſt werthvolle Produkte umzuwandeln. Man gewinnt daraus
Leuchtgas Pbotogen Solaröl und Paraffin das unter dem Namen des Brönner
ſchen Fleckwaſſers vielfach angewandte Benzin, den Salmiakgeiſt das Kreoſot, das
zum Parfümiren der Seife gebräuchliche künſtliche Bittermandelöl, die Pikrinſäure,
welche zum Gelbfärben der Wolle und Seide dient, und neuerdings ſogar auch einen
violetten und rothen Farbeſtoff für Seide Wolle Und Baumwolle von einer Schön
heit und Dauerhaftigkeit, welche durch keins der bisherigen Mittel zu erreichen mög
lich war. Die Grundlage für die Darſtellung dieſes Farbeſtoffes iſt das Anilin,
eine vlartige baſiſche Flüſſigkeit, welche von Prof. Runge kurz nach der Entdeckung
des Reichenbach' ſchen Paraffins in den Deſtillatkonsprodukten der Kohle aufgefunden
iſt. Obwohl daſſelbe nach ſeinen für die Jnduſtrie ſo intereſſanten und wichtigen Ei
genſchaften ſchon längſt bekannt war, ſo wurde es doch von den Praktikern meiſt nur
als ein wiſſenſchaftliches Kunſtſtückchen angeſehen erſt mit der Errichtung ausgedehn
ter Photogen und Paraffinfabriken alſo mit dem gründlichen Eingehen in den Pro
zeß der trockenen Deſtillation von Torf, Braun und Steinkohle, ſah man mit off
neren Augen wie die Darſtellung von Anilin als Nebenprodukt eine höhere Verwer
ihung des Rohmaterials bedinge, andererſeits aber auch den Kattunfabriken und über
baupt allen Färbereien ein billiges Erſatzmittel für die Orſeille, den Safflor und die
Cochenille in Ausſicht ſtelle
Bei der Deſtillation von Mineralkohlen erhält man bekanntlich einen dickflüſſigen
Theer wird derſelbe bei langſam geſteigerter Temperatur in großen gußeiſernen Bla
ſen nochmals deſtillirt, ſo gehen die flüchtigeren Stoffe zuerſt über die, in der Vor
lage verdichtet, eine dünne ölartige Flüſſigkeit bilden welche nach einer geeigneten
Behandlung mit Schwefelſäuae und Aetznatron und wiederholter Rektifikation als ſoge
nanntes Benzin oder als Photogen in den Handel gebracht wird. Später geht bei
Deſtillation des Theers bei geſteigerter Temperatur eine ſpezifiſch ſchwerere Flüſſigkeit
über, welche bisher ausſchließlich zu Schmier oder Solaröl verarbeitet wurde. Man
kann jedoch dies ſchwere Theeröl unbeſchadet ſeiner bisherigen Verwendung zuerſt vor
theilhaft zur Darſtellung von Anilin benutzen wovon es eine geringe Menge in be
reits fertigem Zuſtande enthält. Um das Anilin, deſſen Menge nach der Verſchieden
heit des Rohmaterials und der angewandten Temperatur ſehr variirt daraus abzuſchei
den braucht man nur möglichſt wenig konzentrirte Salzſäure mit einer großen, öfter
zu erneuernden Menge Theeröl in der Wärme zu ſchütteln. Dadurch wird allmählig
eine ziemlich konzentrirte Löſung von ſalzſaurem Anilin erhalten die ſich nach einiger
Ruhe auf dem Boden des Miſchgefäßes anſammelt und durch einen Heber von dem
darüberſtehenden Theeröl getrennt werden kann. Man filtrirt die ſalzſaure Löſung
durch Tücher oder graues Löſchpapier konzentrirt ſte durch Verdampfen in einer Blei
pfanne noch mehr und deſtillirt ſie endlich mit Kalkhhdrat in einer gläſernen oder thö
nernen Retorte bei ſtarkem Feuer und gutgeleiteter Abkühlung, wobei man das Ani
lin in der Vorlage als eine braune, auf dem Waſſer ſchwimmende Flüſſigkeit erhält.

Behufs ſeiner Reinigung löſt man es in Aether und ſetzt verdünnte Schwefel
ſäure oder Salzſäure hinzu. Die nichtbaſiſchen, fremden Oele bleiben alsdann im
Aetber gelöſt während die darunterſtehende ſaure Flüſſigkeit alles Anilin enthält
Rachdem letzteres durch einen Scheidetrichter von der ätheriſchen Oellöſung getrennt
worden iſt wird ſie behufs einer abermaligen Abſcheidung des Anilins durch concen
trirte Kalilauge zerſetzt. Aber auch jetzt iſt das Anilin noch nicht rein es enthält
noch Leucol. Um es hiervon zu trennen, wird es entweder einer nochmäligen Deſtil
ſation unterworfen wobei man die Vorlage wechſelt, ſobald ein Tropfen des üb n
henden Hels mit Chlorkalklöſung Runge charakteriſtiſches Reagens auf Anilin) keine
vblaue Färbung mehr hervorbringt oder man löſt das unreine Anilin in abſolu
tem Alkohol und neutraliſirt es mit weingeiſtiger Oxalſäurelöſung gießt nach einiger
Zeit die flüſfig bleibende Löſung des oxalſauren Leucols von dem auskryſtalliſtrken
oxalſauren Anilin ab, welch letzteres Salz öfter in Alkohol umkryſtalliſirt und ſchließ
ſich von der Oxalſaure durch Kallzuſatz ünd Deſtillation getrennt wird.

Dieſe Darſtellungsweiſe des Anilins, das im gereinigten Zuſtande einen ſehr
hohen Preis hat, iſt zwar billig aber umſtändlich, da die Miſchung der Theeröle we
gen ihres oft ſehr geringen Anilingehaltes in mehreren Gefäßen vorgenommen werden
muß wobei mancherlei Verzettelungen unausbleiblich ſind und überdies der widerliche
Theergeruch und die Salzſäuredämpfe ſehr läſtig fallen. Daher kann dies Verfahren
Nur in Paraffin und Photogenfabriken ſelbſt vorgenommen werden, wo die Apparate
ſchon ſo zweckmäßig eingerichtet ſind, daß mittelſt indirekter Dampfkochung jede belie
vige Digeſtionswärme erzielt werden kann auch ſcheint es zweckmäßig den Deſtillir
apparat ſo einzurichten, daß er zugleich die Bedingungen eines Scheldetrichters erfüllt.

Das mit Salzſaure ſchon behandelte Theeröl wird mehrere Male mit directem
Waſſerdampf gekocht, ſodann entwäſſert und über freiem Feuer mit Kalkhydrat oder
Aehnatron deſtillirt und ſonach weiter auf Solaröl oder Maſchinenſchmiere verarbeitet.
Auf eine weit kürzere Weiſe kann man jedoch in größeren Duantitäten das Ani

ün indirect aus dem Photogen oder dem Benzin, das gegenwärtig zu einem ver
haältnißmäßig ſehr billigen Preiſe in dem Handel zu haben iſt, gewinnen. Man gießt
daſſelbe in kleinen Mengen vorſichtiz in rothe rauchende Salpeterſäure (etwa zu glei
hen Theilen) und verſetzt ſodann die klare, granatrothe Flüſſigkeit mit viel Waſſer
worauf ſich das Nitrobenzin als ſpecifiſch ſchwere Flüſſigkeit am Boden des Gefäßes
ausſcheidet dieſes behandelt man in einem Scheidetrichter bis zur vollkommen neutra
len Reaction mit Waſſer, ſodann mit Sodalauge und rectificirt. Wird dieſe e
ätheriſche Nitroverbindung, das künſtliche Biktermandelößl. mit einer gleichen Menge
ſchwacher Eſſigſäaure und dem I fachen Gewichte Eiſenfeile in einer Retorte mit ge
Kühlter Vorlage in welcher ſich gleichfalls ſchwache Eſſtgſäure befindet Zuſammenge
bracht, ſo bildet ſich unter bedeutender Wärmeentwickelung Anilin. Nach Beendigung
des Reactionsprozeſſes welcher nur in ſehr ſeltenen Fällen durch wirkliche Erhitzung,
entweder durch ein Waſſerbad oder durch Freifenerung, unterſtützt werden muß filtrirt
man den Inhalt der Retorte, bei allziteigiger Conſiſtenz erſt nach dem Umrühren mit
Waſſer, wäſcht den Filterrückſtand mit heißem Waſſer und deſtillirt die geſammte Flüſ
ſigkeit. Mit den Waſſerdämpfen geht das eſſigſaure Anilin und die freie Eſſigſäure
über. Behufs der vollſtändigen Umwandlung des noch beigemengten Nitrobenzins
wird das Deſtillat nochmals über einer alkaliſchen Löſung von arſeniger Säure recti
ficirt. Trotz aller Vorſicht erhält man doch höchſtens von der theoretiſch möglichen
Quantität, weil die Erhitzung über freiem Feuer eine theilweiſe Zerſetzung der Pro
ducte bewirkt, weshalb es von Vortheil ſein dürfte, die Deſtillation dieſes ſpecifiſch
ſchweren Theeröls mit überhißten Waſſerdämpfen vorzunehmen. Das Deſtillat wird
mit concentrirter Schwefelſäure (4 Theile auf fe 10 Theile Nitrobenzin) verſetzt und
bis zur Austreibung der Eſſigſäure deſtillirt, wo ſchwefelſaures Anilin zurückbleibt,
aus welchem durch Zuſatz von überſchüſfiger Kalilauge und Rectification ziemlich reines
Anilin erhalten werden kann.

Die Umwandlung des Anilins in Farbeſtoff beruht auf einer Orhdation deſſelben
mittelſt Chlor, Chromſäure oder eines anderen oxydirenden Körpers Die violette
Farbe erzeugt man nach Volleh am zweckmäßigſten unmittelbar auf der Faſer ſelbſt,
da ſie eine ſogenannte ſubſtantive Farbe iſt. d. h. ohne das Medium einer Beize auf
der Faſer haftet. Am wenigſten Schwierigkeit bietet hierbei das Färben der Seide
man bringt ſie noch feucht in eine verdünnte Anilinſalzlöſung, die man kurz zuvor
mit etwas Chlorwaſſer gemiſcht hat, wobei jeder Neberſchuß deſſelben ſehr achtſam ver
mieden werden muß. Der Geruch des Chlors verſchwindet faſt augenblicklich Die
Seide läßt man mehrere Stunden auf dem Bade rühig ſtehen Durch Erwärmung
wird die Füllung des Farbeſtoffes ſehr beſchleunigt. Daß auch ſehr verdünnte Löſun
gen von Änilin noch ziemlich tiefe Farbentöne geben, iſt bei dem hohen Preiſe den
das Anilin noch behalten wird, eine für die Entwickelung dieſer Färberei ſehr wich
tige Thatſache. Um das Anilinviolett oder das Anilein für ſich in krocke
nem, pulverförmigem Zuſtande darzuſtellen, ſetzt man zu vbiger chlorhaltigen
Anilinlöſung Aetznatron, ſammelt den braunen Niederſchlag auf einem Filter, waſcht

3. Auflage. 13. bis 20. Lieferung. Stuttgart E. Hallberger.

e

ihn mit etwas Waſſer und trocknet bei 100* C. Das Anilein aus der chemiſchen
ren von Dahms u. Barkowski in Berlin löſt fich vollkommen in gewöhnlichem

rennſpiritus oder Holzgeiſt. Aus der Löſung wird durch Zuſatz von viel Waſſer
ein dunkelvioletter harzartiger Körper ausgeſchieden während ein rother Farbeſtoff
im Waſſer gelöſt bleibt. Man kann auf dieſe Weiſe den rothen Farbeſtoff von dem
violetten trennen. Beim Färben wird das Verhältniß von gewöhnlichem Brennſpiri
tus zum Waſſer wie 122 genommen das Färbebad bis zum Kochen erhitzt, Anilein
nach Bedürfniß zugeſetzt und dann kochend ausgefärbt. Da ſich das Anilein auch in

ſchwacher Wein oder Oxalſäure löſt, ſo kann man bei der Bereitung des Farbebades
den etwas koſtſpieligen Spiritus oder Holzgeiſt vortheilhaft durch jene Säuren erſetzen,

wie dies bereits in Frankreich geſchieht; denn die unter dem Namen Pourpre
frangaise von Guiner u. Comp. in Lyon oder als Jndiſin von Alexander
Franc u. Comp. in Lyon zu beziehende Flüſſigkeit iſt eine ſaure Anileinlöſung wo
gegen der in Deutſchland fabrizirte Violettliquor mit Holzgeiſt bereitet iſt. Für
den Kattundruck bietet das Anilein noch den Vortheil, daß die Zeuge nicht vorgebeizt
werden, indem der Farbeſtoff durch bloßes Dämpfen fixirt wird. Zur Verdickung be
dient man ſich am beſten des Albumins oder des gelöſten Klebers. Um z. B. mit
Jndifin auf Baumwolle zu drucken werden 12 Loth Albumin in 3 Maaß Waſſer ge
löſt, der Kattun mit dieſer Löſung geklotzt und ſodann an der Luft getrocknet. Nun

werden 1 Maaß IJndiſin, 6 Maaß Gummiwaſſer und Maaß Eſſigſäaure von 49 B.
in einem irdenen Gefäße gleichmäßig durchrührt. Dieſe Farbe wird auf das mit Al
humin präparirte Zeug gedruckt, nachher gedämpft und gewaſchen.

(Schluß folgt.

Eingegangene Neuigkeiten.
Das Gebet des Herrn erklärt und zum Beſten des evangeliſchen Brüderſtifts her

ausgegeben von Armin Cilly. Berlin, Ernſt Bergemann. Preis 25 Sgr.
Worte der gött lichen Wahrheit von Armin Cilly. 1. und 2. Bändchen.

Berlin, Ernſt Bergemann. Preis zuſammen 12 Sgr.
Geſchichte der deutſchen Literatur mit ausgewählten- Stücken aus den Wer

ken der vorzüglichſten Schriftſteller von H. Kurz. Mit vielen nach den beſten
Originalen und Zeichnungen ausgeführten Jlluſtrationen in Holzſchnitt. Dritte
Auflage In 48 halbmonatlichen Lieferungen. Erſte Lieferung. Leipzig B. G.
Teubner.

Salus publica ler suprema. Dem Miniſterium. Sendſchreiben eis
Oſtern 1860. Berlin R. Wagner.nes Landbewohners.

Humoriſtiſche Soldaten Novellen für Sopha und Wachtſtube von A. v.
Winterfeld. Jnhalt- Ein Fähnrich mit einem Febler. Eine Spukgeſchichte.
Die alte Schabracke. Berlin, B. Behr's Buchhandlung (E. Bock). broſch.

Rom und Neapel von Theodor Mundt. Zweite Abtheilung. Berlin, Otto
Janke. broſch.

Katharina. Roman in vier Büchern von Ernſt Feydeau. Aus dem Französ
ſiſchen. 2. Auflage Einzig vollſtändige Ausgabe Berlin, Haſſelberg'ſche Verlags
handlung (J Winkler).

Hallberger's Salon Ausgewählte Sammlung von Original Compoſittionen für
das Pianoforte, mit Beiträgen der berühmteſten und beliebteſten jetzt lebenden Com
poniſten. Zweiter Jahrgang. 1. und 2. Heft. Subſcriptions Preis das Heft
7 Sgr., der Band 3 Thlr. Stuttgart, E. Hallberger.

Hallberger's Pracht Ausgabe der Claſſiker Beethoven, Clementi,
Haydn, Mozart, in ihren Werken für das Pianoforte allein. Neu herausge
geben mit Bezeichnung des Zeitmaßes und Fingerſatzes von J. Moſcheles, Pro
feſſor am Conſervatorium in Leipzig. Vollſtändig in circa 400 Notenbogen eles
ganteſter Ausſtattung in halbmonatlichen Lieferungen im Subſcriptionspreis zu nur
1 Sgr. für den Muſikbogen. Einzelne Werke Sgr. für den Muſikbogen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 23. April 1860 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Kämmereirechnung pro 1857. 2) Rechnung über die Hunde

ſteuer pro 1859. 3) Rechnung der Tageblatts- Kaſſe pro 1859. 9)
Bau einer neuen Orgel in der Glauchaiſchen Kirche 5) Ausdehnung
der Pflaſterung des Bölberger Weges, 6) Vorlage wegen der Schul
bauprojecte. 2) Verwaltungsbericht der Gas- Anſtalt

Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch
Fremdenlittfee

Angekommene Fremde vom 19. bis 20. April.
Hr. Rent. Hodgſon m. Frau a. London Hr. Commerzien Rath

Hr. Bierbrauereibeſ Lantmann a. Nürnberg. Hr
r

Forſtmann a. Werder.
Kaufm. Schack a. Leipzig. x

Stadt Zürich. Hr. Oberſtlieut. a. D. Wrſchowetz a. Lagow. Hr. Stud. v.
Röbel a. Berlin. Hr. Fabrik. Wagner a. Tübenau. Die Hrru. Kaufl. Bühl-
mann a. Crefeld Lautenſchläger a. Berlin Schubert a. Braunſchweig

oläner Ring. Die Hrrn. Kauß. Mackenſen a. Frankfurt a. M., Hintze u
Bremer a. Berlin, Schmidt a. Köln, Müller a. Plauen, Oettel a. Gotha, Frank
a. Kaſſel Gräſer a. Vervier, Hoffmann a. Leipzig. Hr. Ober Poſt Seer. Ber
ger a. Berlin. Hr. Arzt Dr. Ziemann m. Fam. a. Wettin

o idner Löwe- Hr. Stud. theol. Gerlach a. Breslau. Hr. Stud. jur. Palm
a. Liegnißz. Hr. Fabrikbeſ. Lutterbach a. Nürnberg. Hr. Oekon. Leutnert a.

Kolbra. Die Hrrn. Faufl. Helm a. Prag, Manecke a. Heidingsfeld, Richter
a. Berlin Rothig a. Hannover Haake a. Altong eStadt Hamburg. Die Hrrn. Kauſt. Wentzel a. Harburg, Geigenſpan a
Mühlhauſen, Schultze, Lahne u. Platzmann a. Magdeburg Schulze a. Nordhaus
ſen. Hr. Chemiker Witt m. Fam. a. Holſtein. Hr. Paſtor Krumhaar a. Helhra
b. Eisleben. Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben.

Sohwarzer Bür. Hr. Kaufm. Geis a. Rhieng i. H. Hr. Steingut Fabrikbeſ.
Teichfeld a. Warſchau. Hr. Oekon. Wege g. Zſcherben. Hr. Gaſtwirth. Goldacker

a. Großörner. eMente's Motel. Die Hrrn. Stud jur. Meinhardt, Nedden u. Löper a. Jena
Die Hrrn. Pferdehdlr. Müller a. Eiſenberg, Krumbiegel a. Noſſen. Die Hren
Kauft. Ohlandt a. Otterndorf, Bieler a. Mansfeld.

MGötel zur isen bahn Hr. Lieut. im 27. Reg. Dannenberg a. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Bennung a. Wanzleben. Hr. Oekon. Baumgardt a. Stolpe. Hr.
Werkmſtr. Schmidt a. Malmö. Hr. Fabrik. Müller a. Holſtein. Die Hrrn
Stud. theol, Reinewald u. Albert a. Naſſau. Die Hrrn. Répay u. Vilmoſen a
Magzorbon.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. April. Morgens 6 e 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Taägesmittel,

Luftdruck 329,70 Par. L. 330,19 Par. L. 330,61 Par. L. 3830,17 Par. L.
Dunſtdruck 2,27 Par. L. 1,80 Par. L. 1,82 Par. L. 1,96 Par. L.
Rel, Feuchtigkeit 88 pCt. 78 vCt. 88 pt. 85 pCt.
Luftwärme 2,9 G. Rm. 16. G. Rm. 0,4 G. Rm. 1,6 G. Rmi.



Bekanntmachung.
Wiederholt iſt dieſſeits darauf aufmerkſam

gemacht, daß nach den Beſtimmungen der Stra
ßenpolizeiOrdnung, 99. 98, 99 und 101, die
Erregung von Unruhe durch lautes Schreien
und Lärmen der Kinder auf öffentlichen Stra
en und Plätzen, das Werfen mit Stei
nen 2e., ſowie jede muüthwillige Beſchädigung
und Verunreinigung der zur Verſchönerung der
Stadt dienenden Anpflanzungen, Anlagen und
Raſenplätze, namentlich in der Promenade, der
neuen Promenade und in der Nähe des Kirch
thores verboten und unter Strafe geſtellt iſt.

Nichts deſtoweniger ſind auch in neueſter
Zeit vielfache Zuwiderhandlungen dieſer Art vor
gekommen und wohlbegründete Klagen über
ſolchen Unfug laut geworden.

Jch ſehe mich daher veranlaßt erneuert auf
jene Beſtimmung hinzuweiſen und ganz beſon
ders den Eltern und Erziehern zur Pflicht zu
machen, ihren Kindern und Pflegebefohlenen
jene Verbotsbeſtimmungen einzuſchärfen, es aber
dabei nicht allein bewenden zu laſſen, ſondern
auch ſelbſt ihre Kinder in dieſer Beziehung ge
hörig zu überwachen und bei eigner Ver
tretung von allen dergleichen Unfuge abzu
halten.

Se den 7. April 1859.
er Königliche Polizei Director.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch
wiederholt mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Zuwiderhandlungen
unnachſichtlich mit Strafen werden geahndet
werden.

Hablle, den 17. April 1860.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe
Bekanntmachung.

Mit dem 1. Mai d. J. tritt in dem Städt
chen Oſterfeld bei Stößen eine Poſt Expedi
tion II. Klaſſe in Wirkſamkeit, für welche die
Dienſtſtunden für den Verkehr mit dem Publi
kum wie folgt feſtgeſetzt werden

Jm Sommerhalbjahre (vom April bis
ulumo September) von 7 Uhr Morgens

bis 12 Uhr Mittag2) Im Winterhalbjahre (vom 1. Oetober bis
mümo März) von 8 Uhr Morgens bis
12 Uhr Mittags. t e8) Zu allen Jahreszeiten von 3 Uhr Nach
mittags bis 8 Uhr Abends.

An Sonntagen fallen jedoch die Dienſtſtunden
von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags und
von 3 bis 5 t Nachmittags aus e

etzlichen Feſttagen dagegen welche nicht35 e n fallen ſowie am Geburts
tage Sr. Majeſtät des Königs, wird das Bü
reau nur von 9 bis 11 Uhr Vormittags

und von 12 bis 5 Nachmittags
geſchloſſen.W neue Poſt Anſtalt erhält ihre Verbin
dung durch die visherige tägliche Perſonenpoſt
zwiſchen Naumburg und Stößen, welche
bis Oſter feld ausgedehnt wird und von dem
obenbezeichneten Termine ab wie folgt evurſirt

aus Naumburg um 5 Uhr Nachmittags,

in Oſterfeld eaus Oſt erfeld 6 früh,
in Naumburg S Vormittags.

Die Entfernung zwiſchen St ößen und Oſter
feld iſt auf Meile feſtgeſetzt, die Geſammt
Entfernung von Naumburg nach Oſterfeld
beträgt ſonach 21/ Meilen Hiernach wird das
Perſonengeld (mit 5 z pro Perſon und Meile)
Arhoben Zur Aufnahme von Perſonen unter
wegs iſt für die neue Coursſtrecke zwiſchen St ö
ßen und Oſterfeld der Gaſthof in Pretzſch

Meile von Stößen, J
O ſterfelals Haltepunkt beſtimmt worden

Die Geſtellung von Beichaiſen findet auch
künftig nur in Naumburg ſtatt, von Stö
ßen und Oſterfeld aus können nur ſo viele
Perſonen Beförderung erhalten als der ſechs
ſitzige Hauptwagen dazu noch Raum bietet.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß

geſetzt. iHalles den 11. April 1860
Königliche OberPoſtDireetion.

In dem Konkurſe über das Vermögen des des Termins erfolgt um fünf Uhr Na mittag s.
Weichenſtellers und Putzwaarenhändlers Carl Nach dem Schluß des Termins hat e Sie

Funke hier iſt der AuctionsKommiſſar Elſte ter den vierten Theil des von ihm gebotenen
hier als definitiver Verwalter angenommen und
beſtätigt worden.

Halle a/S., den 13. April 1860.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Konkurs- Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Produktenhändlers

Heinrich Eduard Gelpke hier iſt der
kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfah
ren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den heutigen Tag feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Berendes hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 7. Mai d. J. Vormittags
11 Uhr

jährlichen Pachtgeldes auf Verlangen baar zu
deponiren.

Die Licitations und die Pachtbedingungen
nebſt Jnventarien können vom 20. d. Mts. ab
ſowohl bei dem Unterzeichneten, als auch auf
dem Pachtgute ſelbſt eingeſehen werden auch

werden dieſelben gegen Erſtattung der Copialien
von dem Unterzeichneten in Abſchrift auf Ver
langen mitgetheilt

Goldberg i/Schl., den 12. April 1860.
Wandel, öffentlicher Notar.

Nittergutsverkauf.
Ein im Preußiſchen Herzogthum Sachſen
nahe bei Merſeburg und bei den von Halle und
von Leipzig nach Weißenfels führenden Eiſen
bahnen gelegenes Allodial Rittergut mit im be

im Kreisgerichtsgebäude vor dem Kommiſſar ſten Zuſtande befindlichen zum größten TheileHerrn Kreisgerichtsrath Jiegert anberaumten neuen Gebäuden, Schank und Lneetge
Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge ejrca 800 Morgen des ſchönſten und fruchtbar
zur Beſtellung des definitiven Verwalters ab ſten Auenbodens, worunter eirca 430 Morgen
zugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder andern Sachen im Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
19. Mai d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Se werden alle Diejenigen welche an
die aſſe
machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 19. Mai d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For

derungen auf Sden A. Juni d. J. Vormittags10 Uhrim Kreisgerichtsgebäude vor dem obengenannten

Kommiſſar zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Brte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsan
wälte Hanke und Sauerteig hier

Eilenburg, den 18. April 1860.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Anſprüche als Konkursgläubiger

Feld circa 145 Morgen Wieſen und eirca 50
Morgen Wald bedeutendem lebenden u. todten
Jnventar ec., ſoll durch mich aus freier Hand
verkauft werden. Auf directe Anfragen, aber
nicht von Unterhändlern, bin ich zu näherer
Auskunft bereit.

Leipzig, den 18. April 1860
Dr. Emil Wendler,

I Reichsſtraße Nr. 41.
CompagnonGeſuch.

Ein routinirter Kaufmann in den mittlern
Jahren wünſcht ſich bei einem beſtehenden ren
tabeln Fabrik oder andern Geſchäft, was der
Mode nicht unterworfen iſt, vorzugsweiſe aber

bei einer Bierbrauerei, mit einem kleinern
oder größern EinlageCapital zu betheiligen.

Offerten mit ausführlicher Angabe der Branche,
des bisherigen Umſatz und Gewinnes, ſowie des
erforderlichen Einlage- Capitals, werden unter
Chiffre S. M. Nr. 515 poste rest. Halle a/S.
franco erbeten.

Für eine Cigarrenfabrik in Sachſen wird ein
h ree ler e x der in dieſer Bran

ſche bereits mit Erfolg gereiſt haben muß. Herr
C. A. Krammiſch in Halle wird die Güte
haben Bewerbungen anzunehmen.
390 Kindergelder liegen ſofort auf pu
pillariſche Sicherheit auszuleihen Trödel Nr. S
parterre.
Eine ſichere Hypothek von 1000 voll mit50 Verluſt cedirt werden. Rennen
werden gebeten die Adreſſe unter F. R. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ab

zugeben eMehrere Sommerwohnungen mit angenehmer
Umgebung verbunden mit Gartenpromenade,
ſind zu vermiethen. Näheres bei Hrn. W.
Dan Brüderſtraße Nr. 18.
Die in Breitungen bei Roßla am Harz
gelegene holländiſche Wind und Waſſermühle,
durch gute Mahllage anzuempfehlen, ſoll ver
änderungshalber ſofort verkauft werden Nähe

Verpachtungs- Anzeige. es iſt beim Mühlenbeſier Johann Schat
Das im Goldberg Hainauer Kreiſe, ohnge

fähr 2 Meile von Liegnitz und 1 Meile von
Goldberg belegene dem Fürſtlich Schwarzburg-
ſchen Staatsminiſter Herrn von Elsner ge
hörige Rittergut Nieder Adelsdorf, ſoll auf
18 Jahre und zwar von Johanni 1860 bis da
hin 1828 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Zu demſelben gehören außer Gebäuden und
Hofraum

4 Morg. 96 Quadratruthen Gärten,
14160 Morg. Acker,

60 Morg. Wieſen t
55 Morg. 37 Quadratruthen Anger und

Baumpflanzungen,
13 Morgen 86 Quadratruthen Teiche,

Gräben und Gewaäſſer.
Sa. 1293 Morgen 39 Quadratruthen.

Zur Lieitation iſt ein Termin auf

lopp daſelbſt zu erfragen

e Bei einer Fabrik in derNähe von Berlin findet ein ſicherer junger
Mann eine dauernde Anſtellung. Das mit
dem Poſten verbundene feſte Einkommen
beträgt 300 auch wird Gewinn An
theil und freie Wohnung bewilligt. Na
here Auskunft ertheilt Aug. Goetſch
in Verlin, alte Jacobſtraße Nr. 17.

Eine Landwirthſchafterin in 20r Jahren, die
das Kochen gut verſteht und empfehlende Zeug
niſſe hat, wird zum ſofortigen Antritt auf ein
Rittergut geſucht. ß

Näheres Halle Geiſtſtraße 70, 1 Tr.
Auf der Grube „Alwiner-Verein“ beiBruckdorf ſind noch Kohlenſteine zu haben,

und iſt ſeit den 2. d. Mts. der Sommerpreis
Dienstag den S. Mai d. J.

Vormittags 11 Uhr
vor dem Unterzeichneten in deſſen Geſchäfts
Büregu zu Goldberg anberaumt. Der Schluß

des Verkaufs wieder eingetreten
à 1000 Stück 2 10Stämmler,

SOberſteiger.



Beoht peruan. Huano aus dem Depot der Herren Feld mann Böh
porteurs des echten per Guans, empfiehlt billigſt

S. Co. in Hamburg, Hen alleinigen Jm

D. Bl. Mann.Zur gütigen Beachtung
empfehle ich mich wieder in Halle einem geehrten hieſigen und auswär
tigen Publikum hierdurch ganz ergebenſt und bitte, mir ein geneigtest rn kg ſchenken zu wollen, welches ich durch reelle und dauer

afte Arbeit der mir zu Theil werdenden Aufträge und durch mäßige
Preisſtellung zu erhalten ſtets bemüht ſein werde.

Hampe, Schneidermeiſter, Leipzigerſtraße Nr. 17,
im Hauſe des Sattlermeiſter Herrn Langrock.

GeſundheitsCamiſöler (Jacken), ſeidene und wollene, für Herren und Damen, ſowie der
gleichen Unterbeinkleider empfiehlt C. Seyfarth, Markt Nr. 11.

Cravatten und Shlipſe in neueſten Deſſins, ſowie Shirting Oberhemden billigſt bei
E. Seyfarth.

Wollen Watten, ſehr zart, offerirt C. Seyfarth.
Kettengarn beſter Qualität verkauft billigſt C. Seyfarth.
Die Herren Hekonvmen erlauben wir uns, vor der Rübenbeſtellung, hiermit auf un

ſeren chem. Dünger aufmerkſam zu machen durch welchen nach den Verſuchen von Antiſell
der Ertrag an Rüben um 20 h erhöht wird
a Hallesa/ St Ed. Beerk S Comp.

Clausthor Nr. 20.

Stempelfarben in Büchſen
zum Stempeln der Briefe in roth, blau und ſchwarz bei e
s Friedr. Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.Sonnabend früh Speck und

bacher Bockbier empfiehlt
Zwiebelkuchen, dazu ein Töpfchen feines Culm

O. B. Socharre, Hötel Garni.

Hauptpreis
res- 100,900.

z

wieder zurück gekauft werden wodurch am

den Jura Lovſen

der Ziehung pünktlichſt.

Weuchateler Anlehens dose,
mit welchen man nie verlieren, wohl aber im Verlauf der jährlich 2 Mal, am

Mai und 1. Novenber ſtatthabenden Gewinnziehungen einen der enthaltenden Gewinne
von Pres 100,000, 35,000, 30,000, 20,000, 15,000, bis abwärts Fres. 11 er
langen müaſs, erläßt unterzeichnetes Handlungshaus 4
Bemerken, daß auf Verlangen alle durch mich bezogenen Original Looſe nach der Ziehung

Nächſte Ziehung
a

pr. Stück, mit dem

beſten bewieſen wird wie wenig bei Be
theiligung dieſes Aulehens zu riskixen iſt. Ziehungsliſten erfolgen nach

Rudolph Strauss, Banquier in Kranickurt a an
Jn meinem eonceſſionirten

Schreib-Büregan werden ſtets Briefe,
Bittſchriften, Beſchwerden, Geſuche,
Kauſverträge, Reklamationen und
ſonſtige Willenserklärungen angefertigt.

L. Booch, Graſeweg Nr. 16.
10,900 R ſind getheilt auf Ackerhypo

theken auszuleihen. A. Linn in Halle,

Lucke Nr. 9. anRitter u. Landgüter jeder Art wer
den zu kaufen geſucht. A. Linn in Halle,

Lucke Nr. 9. 9Der Laden nebſt Ladenſtube in
meinem Hauſe Neunhänſer Nr. 5
iſt ſofort zu vermiethen.

Carl Haring.
Ein Logis, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche,

Entree und Zubehör iſt zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen kl. Ulrichsſtr. 26.

t Jn derPfeſfferschenuchhandlung
in Halle und Calbe a.

iſt vorräthig
Der Candwirth

in ſeinen monatlichen Verrichtungen
oder Darſtellung der gewöhnlichſten Oeko
nomiegeſchäſte in ihrer monatlichen Rei
henfolge. Ein Handbuch für angehende
Landwirthe, beſonders ſolche, welche die
Land wirthſchaft nicht praktiſch erlernt
haben. Vierte, vermehrte Auſlage.

Geheftet. 25
Dieſes überaus practiſche u. brauchbare Buch

hat in den vielen tauſend Exemplaren die in
den Händen unſerer Oekonomen ſind, ungemei
nen Nutzen geſtiftet und der Herr Verf. dadurch
um ſie großes, anerkanntes Verdienſt erworben

Auf der Domaine Fregleben bei Sanders

GuttaPercha- Firnifs à Topf 5 Bei
dicht zu machen.

Zu haben bei O. ar ins Brüderſtraße 16.

Aetz-Natron z. Seifekochen,
ſowie caleinirte u eryſtalliſirte Soda empfeh
len in beſter Qualität

Zuckerrüben Saamen.

1859r Selbſterndte des früheren Zückerfabri
kanten Herrn Louis Hanewald in Qued
linburg habe ich, wie bereits im Laufe der
letzten 4 Jahre auch gegenwärtig in Depot
und empfehle ſolchen wiederum in dieſem Früh
jahr den Herren Conſumenten.

Halle im April 1860.
Werd. Volgt-

Siegellack, 16 und 20 Stangen per
Paquet von 5 an und höher bei
C. R. Flemming Ranniſche Str. 9.

e

Guano- Fabrik zu Halle,
Neumarkt, Harz Nr. 35,
Levegaux'ſches Gehöfte.

Giuaxio per Vetto-Ctnr. 3

li, Magneſia c. in geeigneten Verhältniſſen
Ein neuer MahagonySilberſchrank ſteht billig

zu verkaufen Gottesackergaſſe Nr. 16.

FIſmeralwaässer,
natürliche, frischer Füllung, sowie känstliche
von Dr. Struve ewpßehlt

Mobert Pl.
Mein Lager selbstfabricirter Oelfarben,

nacke, Firnisse, Wasserglas,
sowie alle frockne Karbenm, empfehleleben ſind noch 30 bis 4) Wiſpel gute rothe

Kartoffeln zu verkaufen.
ich zur Zeneigten Abnabme.

Robert WilI2.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

befindet ſich von heute ab Trödel Nr. 5. Alle

So hen erſchien und i in Halle in der
ter sehen urchhkandilg-

zu haben 5liegende Blätter ans Dren t e n M
Einleitung.Die großen Geld und Jnduſtrie

Jnſtitute zu Deſſau t
Preis 5

Alle Arten Manrarbeiten nach
neueſten Muſtern, errüquen, Tou-
pets, Locken, Scheitel und
Mechtenm, ſowie alle Umterlagen
zu den modernſten Damenfriſuren empfiehlt
Gustav Leſdenfrost, Coiffeur,

große Ulrichsſtraße Nr. II.

M Mein Hutgefchäft

Reparatüren werden von mir aufs Beſte und
Pünktlichſte ausgeführt.

L. Wedding Hutmachermeiſter.
Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhand

lungen in alle bei Mermann
Berner, ar. Ulrichsſtraße Nr. S
vorräthig

Die Jahreszeiten
im Srchinutke deutſcher Poeſie.

Ein Liederſchatz und Familienbuch für jeden
ag des Jahres

herausgegeben von

a Ferdinand Stolle.
Mit circa 250 Iustrationen berühmter Künstler.

In 20 Lieferungen, jede 10 Ngr.
Näſſe oder Schnee alles Schuhwerk waſſer

Helmbold Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109

Von dem rein weißen Zuckerrübenſaamen

10 Stickſtoff, phosphorſaurer Kalk, Ka

Das Werk zeichnet ſich durch die pracht
vollſte Ausſtattung aus und um es dem
Publikum leichter zugänglich zu machen,
ſoll alle 14 Tage eine Lieferung jede zu
fünf Bogen, ausgegeben werden. Nach
vollſtändigem Erſcheinen tritt eine Preis
erhöhung ein.

Subſeribenten Sammler exhal
ten auf 10 Exemplare eins frei.

Dieſe in ihrer Art einzig daſtehende voeti
ſche Sammlung dies Werk jahrelangen Flei
ßes und der ſorgfältigſten Zuſammenſtellung
führt gleichſam das ganze Jahr und war
Tag für Tag, poetiſch verklärt vor vom Neu
jahrmorgen bis zur Sylveſternacht. Jeder Tag
iſt durch ein der Jahreszeit möglichſt ent
ſprechendes Gedicht vertreten. Da die
Sonntage allein dem Herrn gewidmet ſind, ſo
bieten dieſe Jahreszeiten zugleich einen reichen
Schaßz der vortrefflichſten religiöſen Dichtun
gen, Und zwar allen Confeſſionen angepaßt.
Hat darum je eine Liederſammlung Anſpruch,
ein ſtets grünender Hausfreund in den deutſchen
Familien zu werden ſo ſind es dieſe

Jahreszeiten,
wie ſie von über hundert deutſchen Dichtern
poetiſch verklärt worden ſind.
Nobert Schaefer's Verlag in Dresden.

Ein Schaafknecht, von 15 bis 19 Jahr alt,
findet zum 25. Mai ein Unterkommen durch die
GeſindeVermietherin Fleckinger kl. Sand
berg Nr. 11.

Blaſebalge empfiehlt Gothſeh, Klausthor.

Ein brauchbares Pferd (Zug und Reitpferd)
iſt billig zu verkaufen. Das Nähere große Brau
hausgaſſe 31.

Bretter Verkauf.
5 Schock 24 polniſche Stammkiefer

à 79 F. Jacobine. Halle.
Lager der Pyrmonter geſtrickten Strümpfe

Leipzig, Nicolaiſtraße Nr. 18 im Hof.
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